
Das Zusammenspielen verschiede-

ner Technologien wird zunehmend 

komplexer. Innovationslabore er-

möglichen hier frühzeitiges Testen, 

Messen und Nachjustieren. Aber 

auch für das Zusammenspiel zwi-

schen Technologie und Nutzen für 

die Menschen sind derartige Labore unverzichtbar: Menschen 

bringen ihre Kreativität ein und können frühzeitig Erfahrun-

gen sammeln. Die Technologie kann damit menschengerech-

ter gestaltet werden. Nicht zuletzt brauchen Wirtschaft und 

Gesellschaft die Innovationslabore: Sie sind Orte, wo unter-

schiedliche Interessen zusammenkommen und Neues entsteht. 

Gemeinsames Lernen steht im Mittelpunkt: Innovationen wer-

den ausgelotet, Ergebnisse transferiert und Leute begeistert. 

Darauf aufbauend können bessere Entscheidungen getroffen 

werden. Labs.4.SME (siehe weiter unten) ist ein Beispiel, wei-

tere werden folgen.

Siegfried Reich, Geschäftsführer
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Automatisiertes Fahren in Salzburg: Ende April kehrt der selbstfahrende Minibus nach Salzburg 
zurück. Als Forschungs- und Demonstrationsobjekt wird er in den nächsten Monaten unterschiedli-
che Testfahrten absolvieren.    Lesen Sie weiter auf der Rückseite }}
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SCHRITT FÜR SCHRITT RICH-
TUNG INSTANDHALTUNG 4.0
Salzburg Research erarbeitet im Team mit Industrieunter-
nehmen und Klein- und Mittelbetrieben einen praxistaug-
lichen Werkzeugkoffer, der produzierende Unternehmen in 
nachvollziehbaren Schritten von Instandhaltung 1.0 zu In-
standhaltung 4.0 begleiten soll.
Eine österreichische Projektgruppe erarbeitet seit Ende letzten 

Jahres einen Werkzeugkoffer, der produzierende Unternehmen auf 

ihrem Weg hin zu einer zukunftsorientierten Instandhaltung unter-

stützen soll. „Wir entwickeln mit Partnerunternehmen praktisch an-

wendbare Methoden und sinnvolle Werkzeuge für die digitale Trans-

formation der Instandhaltung“, erklärt Projektleiter Georg Güntner. 

Ziel ist, konkrete Aussagen zum aktuellen Reifegrad der Instandhal-

tung sowie den erforderlichen Maßnahmen in den Bereichen Techno-

logie, Organisation und Qualifikation zu treffen. 

Das Projektteam i-Maintenance umfasst Spezialistinnen und Spe-

zialisten aus verschiedenen Fachbereichen: Asset Management, 

Instandhaltungsmanagement, Condition Monitoring, Internet of 

Things (IoT), Softwareentwicklung und Datenanalyse. Gemeinsam 

mit Wien Energie, Österreichs größtem Energiedienstleistungsun-

ternehmen, und dem Mittelständler Schlotterer Sonnenschutzsys-

teme, Österreichs Marktführer für außenliegenden, nicht textilen 

Sonnenschutz, wird der Werkzeugkoffer konzipiert, angewendet 

und getestet. Das Forschungsprojekt i-Maintenance wird gefördert 

mit Mitteln des BMVIT und der FFG im Rahmen des Programms COIN 

(Kooperations- und Innovations-Netzwerke). �

�   georg.guentner@salzburgresearch.at 

�   srfg.at/i-maintenance

Salzburg Research wird gemeinsam mit fünf Partnern aus Ita-
lien und Österreich die Zusammenarbeit von kleinen und mitt-
leren Unternehmen mit Innovation-Labs stärken. Damit sollen 
technologische Innovationen von KMU gefördert werden.
Labs sind Orte, an denen Innovatoren und Change-Maker ihren Ideen 

Ausdruck verleihen, kreativ sein, lernen, beraten und erfinden kön-

nen. Diese offenen Werkstätten bieten Unternehmen verschiedene 

Dienstleistungen, die besonders in der Entwicklungsphase von Vor-

teil sind, um Innovationen voranzutreiben. Bisher sind diese Werk-

stätten und vor allem ihre Möglichkeiten und Dienstleistungen vie-

len KMU jedoch wenig bekannt. Hier setzt das grenzüberschreitende 

Projekt an: Unternehmen in der Region sollen neue Innovationsme-

thoden und Dienstleistungen kennenlernen, die sie zum Beispiel im 

Bereich des Rapid Prototyping und bei Innovationsprozessen unter-

stützen. Ziel ist die Stärkung der Zusammenarbeit zwischen Labs 

und Klein- und Mittelbe-

trieben. Zunächst wird 

das Dienstleistungsange-

bot der Labs in Hinblick 

auf KMU und ihre Bedürf-

nisse erhoben. Anschlie-

ßend bekommen einige 

Betriebe im Rahmen einer 

Pilotaktion die Möglichkeit, innovationsrelevante Dienstleistungen 

von Labs zur Unterstützung bei der Erforschung, Erprobung und/

oder Designentwicklung von Produkt- oder Serviceinnovationen zu 

nutzen. Labs.4.SME wird gefördert durch das Europäische Koopera-

tionsprogramm Interreg V-A Italien-Österreich 2014-2020. �

�   veronika.hornung@salzburgresearch.at

LABS UNTERSTÜTZEN KMU BEI INNOVATION

Jutta Isopp, 
Messfeld GmbH
»Produktion und Instand-

haltung werden aufgrund 

der zunehmenden Digitali-

sierung der Fertigungsbe-

reiche und Prozessketten 

näher zusammenrücken. Für 

produzierende Unternehmen 

entstehen dadurch Heraus-

forderungen auf technologischer, strategischer und perso-

neller Ebene. Der i-Maintenance-Werkzeugkoffer bietet ra-

sche und unkomplizierte Orientierung. Die Zusammensetzung 

des Konsortiums garantiert, dass brennende Fragestellungen 

im Bereich der Digitalisierung in der Instandhaltung kompe-

tent behandelt und umgesetzt werden.«

Smart Summer: Technik & IT-Ferienwochen
Technik & IT hautnah erleben bei einem ganz besonderen Ferienangebot: Drei Wochen lang 
in Workshops kreativ sein und in technische Berufe schnuppern. Für interessierte Mädchen 
und Burschen zwischen 12 und 16 Jahren. Mehr Informationen:  

 � srfg.at/smartsummer

8. IoT Talks Salzburg
Im Rahmen von „IoT Talks“ werden Lösungsansätze, Praxis-Beispiele, Anwendungen, Stan-
dardisierungsaktivitäten oder Geschäftsideen für das Internet der Dinge vorgestellt und 
diskutiert.

 � srfg.at/iot-talks8

9. IT-Businesstalk
Der 9. IT-Businesstalk von Salzburg Research und nic.at widmet sich dem Thema „Business 
as usual? Wie Plattformen und Blockchain Geschäftsmodelle verändern“. Die Veranstal-
tung ist kostenlos und richtet sich an IT-Verantwortliche, Entscheider/-innen und alle Inte-
ressierten, die einen Blick in die IT-Zukunft werfen wollen. Infos + Anmeldung: 

 � srfg.at/it-businesstalk9

Maker Days mit Mini Maker Faire Salzburg
Salzburg Research lädt gemeinsam mit der Stadt:Bibliothek und dem Verein Spektrum alle 
Interessierten in der Wissensstadt zum gemeinsamen Forschen, Tüfteln und Basteln ein. 
Offene Workshops für Schulklassen am 27. und 28. April.  1. Mini Maker Faire Salzburg mit 
zahlreichen Mitmachstationen und Workshops am 29. April. Mehr Infos:  

 � www.makerdays.at

Industrie 4.0 – digitale Transformation in österreichischen Unternehmen  
Ergebnisse der aktuellen Studie „Industrie 4.0 in Österreich – Digitale Transformation durch 
Industrie 4.0 und neue Geschäftsmodelle in österreichischen Unternehmen“ im Auftrag des 
BMVIT. 68 Unternehmen zeichnen ein aktuelles Bild der vielfältigen Sichtweisen der heimi-
schen Wirtschaft. Weitere Infos:

 � srfg.at/transform-industrie

4. FCD Forum
Im Rahmen des 4. FCD Forum Salzburg 2017 werden Anwendungen und Nutzungsszenari-
en von Floating Car Data (FCD) aus verschiedenen Blickwinkeln präsentiert und diskutiert. 
Heuer wird erstmals auch ein Blick auf das Zukunftsthema Automatisiertes Fahren gewagt. 
Am Nachmittag wird es die Möglichkeit einer Testfahrt mit einem selbstfahrenden Minibus 
geben. Weitere Infos: 

 � srfg.at/fcdforum4

Tag der offenen Science City Itzling
Im Rahmen des von der Stadt Salzburg ausgerufenen Wissensmonats Mai öffnen zahlrei-
che Organisationen in und um die Science City Itzling am 12. Mai 2017 ihre Pforten für die 
Öffentlichkeit. Auch Salzburg Research wird Einblicke in spannende Forschungsprojekte ge-
ben. Mehr Infos:

 � srfg.at/science-city

Thema der 7. IoT-Talks waren industrielle Anwendungen des Internets der Dinge. Kapsch BusinessCom, 

National Instruments und znt Richter boten spannende Einblicke in die Welt der Digitalen Transformation 

der Fertigungsindustrie. srfg.at/iot-talks7-nachbericht

SMART EDGE DEVICES UND DIE MAGIE DER DATEN:

Ort:   Techno-Z, 5020 Salzburg

15:00-20:00 Uhr 

9:00-12:00 Uhr 

12. Mai 2017

Workshops

BL
OG Nicht nur bei der Alpinen Ski-WM standen Gold, Silber und Bronze im Mittelpunkt. Auch Salzburg Research hat 

Medaillen vergeben – an die fleißigsten Skipisten-Mapper von St. Moritz und anderen Skigebieten in der freien 

Online-Karte OpenStreetMap: srfg.at/mapping-champs

MEDAILLEN FÜR MAPPER

29. April 2017

Ort:  TriBühne Lehen, Salzburg
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lichen Werkzeugkoffer, der produzierende Unternehmen in 
nachvollziehbaren Schritten von Instandhaltung 1.0 zu In-
standhaltung 4.0 begleiten soll.
Eine österreichische Projektgruppe erarbeitet seit Ende letzten 
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stützen soll. „Wir entwickeln mit Partnerunternehmen praktisch an-

wendbare Methoden und sinnvolle Werkzeuge für die digitale Trans-

formation der Instandhaltung“, erklärt Projektleiter Georg Güntner. 
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Das Projektteam i-Maintenance umfasst Spezialistinnen und Spe-
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Instandhaltungsmanagement, Condition Monitoring, Internet of 
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mit Wien Energie, Österreichs größtem Energiedienstleistungsun-

ternehmen, und dem Mittelständler Schlotterer Sonnenschutzsys-

teme, Österreichs Marktführer für außenliegenden, nicht textilen 

Sonnenschutz, wird der Werkzeugkoffer konzipiert, angewendet 

und getestet. Das Forschungsprojekt i-Maintenance wird gefördert 

mit Mitteln des BMVIT und der FFG im Rahmen des Programms COIN 

(Kooperations- und Innovations-Netzwerke). �
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leren Unternehmen mit Innovation-Labs stärken. Damit sollen 
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und Klein- und Mittelbe-

trieben. Zunächst wird 
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LABS UNTERSTÜTZEN KMU BEI INNOVATION

Jutta Isopp, 
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neller Ebene. Der i-Maintenance-Werkzeugkoffer bietet ra-

sche und unkomplizierte Orientierung. Die Zusammensetzung 
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Smart Summer: Technik & IT-Ferienwochen
Technik & IT hautnah erleben bei einem ganz besonderen Ferienangebot: Drei Wochen lang 
in Workshops kreativ sein und in technische Berufe schnuppern. Für interessierte Mädchen 
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zurück. Als Forschungs- und Demonstrationsobjekt wird er in den nächsten Monaten unterschiedli-
che Testfahrten absolvieren.    Lesen Sie weiter auf der Rückseite }}
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SAVE THE DATE:

SAVE THE DATE:

SAVE THE DATE:

SAVE THE DATE:

Ort:  Plenarsaal der Wirtschafts-

kammer Salzburg

Ort: Salzburg

Ort:  Veranstaltungszentrum 

Techno-Z, 5020 Salzburg

Ort:  Plenos, Paracelsusstraße 4, 

5020 Salzburg

Ort:  Wirtschaftskammer 

Salzburg, Plenarsaal

14:00-17:00 Uhr
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4. Mai 2017

7. Juni 2017

3. Mai 2017
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SCHRITT FÜR SCHRITT RICH-
TUNG INSTANDHALTUNG 4.0
Salzburg Research erarbeitet im Team mit Industrieunter-
nehmen und Klein- und Mittelbetrieben einen praxistaug-
lichen Werkzeugkoffer, der produzierende Unternehmen in 
nachvollziehbaren Schritten von Instandhaltung 1.0 zu In-
standhaltung 4.0 begleiten soll.
Eine österreichische Projektgruppe erarbeitet seit Ende letzten 

Jahres einen Werkzeugkoffer, der produzierende Unternehmen auf 

ihrem Weg hin zu einer zukunftsorientierten Instandhaltung unter-

stützen soll. „Wir entwickeln mit Partnerunternehmen praktisch an-

wendbare Methoden und sinnvolle Werkzeuge für die digitale Trans-

formation der Instandhaltung“, erklärt Projektleiter Georg Güntner. 

Ziel ist, konkrete Aussagen zum aktuellen Reifegrad der Instandhal-

tung sowie den erforderlichen Maßnahmen in den Bereichen Techno-

logie, Organisation und Qualifikation zu treffen. 

Das Projektteam i-Maintenance umfasst Spezialistinnen und Spe-

zialisten aus verschiedenen Fachbereichen: Asset Management, 

Instandhaltungsmanagement, Condition Monitoring, Internet of 

Things (IoT), Softwareentwicklung und Datenanalyse. Gemeinsam 

mit Wien Energie, Österreichs größtem Energiedienstleistungsun-

ternehmen, und dem Mittelständler Schlotterer Sonnenschutzsys-

teme, Österreichs Marktführer für außenliegenden, nicht textilen 

Sonnenschutz, wird der Werkzeugkoffer konzipiert, angewendet 

und getestet. Das Forschungsprojekt i-Maintenance wird gefördert 

mit Mitteln des BMVIT und der FFG im Rahmen des Programms COIN 

(Kooperations- und Innovations-Netzwerke). �

�   georg.guentner@salzburgresearch.at 

�   srfg.at/i-maintenance

Salzburg Research wird gemeinsam mit fünf Partnern aus Ita-
lien und Österreich die Zusammenarbeit von kleinen und mitt-
leren Unternehmen mit Innovation-Labs stärken. Damit sollen 
technologische Innovationen von KMU gefördert werden.
Labs sind Orte, an denen Innovatoren und Change-Maker ihren Ideen 

Ausdruck verleihen, kreativ sein, lernen, beraten und erfinden kön-

nen. Diese offenen Werkstätten bieten Unternehmen verschiedene 

Dienstleistungen, die besonders in der Entwicklungsphase von Vor-

teil sind, um Innovationen voranzutreiben. Bisher sind diese Werk-

stätten und vor allem ihre Möglichkeiten und Dienstleistungen vie-

len KMU jedoch wenig bekannt. Hier setzt das grenzüberschreitende 

Projekt an: Unternehmen in der Region sollen neue Innovationsme-

thoden und Dienstleistungen kennenlernen, die sie zum Beispiel im 

Bereich des Rapid Prototyping und bei Innovationsprozessen unter-

stützen. Ziel ist die Stärkung der Zusammenarbeit zwischen Labs 

und Klein- und Mittelbe-

trieben. Zunächst wird 

das Dienstleistungsange-

bot der Labs in Hinblick 

auf KMU und ihre Bedürf-

nisse erhoben. Anschlie-

ßend bekommen einige 

Betriebe im Rahmen einer 

Pilotaktion die Möglichkeit, innovationsrelevante Dienstleistungen 

von Labs zur Unterstützung bei der Erforschung, Erprobung und/

oder Designentwicklung von Produkt- oder Serviceinnovationen zu 

nutzen. Labs.4.SME wird gefördert durch das Europäische Koopera-

tionsprogramm Interreg V-A Italien-Österreich 2014-2020. �

�   veronika.hornung@salzburgresearch.at

LABS UNTERSTÜTZEN KMU BEI INNOVATION

Jutta Isopp, 
Messfeld GmbH
»Produktion und Instand-

haltung werden aufgrund 

der zunehmenden Digitali-

sierung der Fertigungsbe-

reiche und Prozessketten 

näher zusammenrücken. Für 

produzierende Unternehmen 

entstehen dadurch Heraus-

forderungen auf technologischer, strategischer und perso-

neller Ebene. Der i-Maintenance-Werkzeugkoffer bietet ra-

sche und unkomplizierte Orientierung. Die Zusammensetzung 

des Konsortiums garantiert, dass brennende Fragestellungen 

im Bereich der Digitalisierung in der Instandhaltung kompe-

tent behandelt und umgesetzt werden.«

Smart Summer: Technik & IT-Ferienwochen
Technik & IT hautnah erleben bei einem ganz besonderen Ferienangebot: Drei Wochen lang 
in Workshops kreativ sein und in technische Berufe schnuppern. Für interessierte Mädchen 
und Burschen zwischen 12 und 16 Jahren. Mehr Informationen:  

 � srfg.at/smartsummer

8. IoT Talks Salzburg
Im Rahmen von „IoT Talks“ werden Lösungsansätze, Praxis-Beispiele, Anwendungen, Stan-
dardisierungsaktivitäten oder Geschäftsideen für das Internet der Dinge vorgestellt und 
diskutiert.

 � srfg.at/iot-talks8

9. IT-Businesstalk
Der 9. IT-Businesstalk von Salzburg Research und nic.at widmet sich dem Thema „Business 
as usual? Wie Plattformen und Blockchain Geschäftsmodelle verändern“. Die Veranstal-
tung ist kostenlos und richtet sich an IT-Verantwortliche, Entscheider/-innen und alle Inte-
ressierten, die einen Blick in die IT-Zukunft werfen wollen. Infos + Anmeldung: 

 � srfg.at/it-businesstalk9

Maker Days mit Mini Maker Faire Salzburg
Salzburg Research lädt gemeinsam mit der Stadt:Bibliothek und dem Verein Spektrum alle 
Interessierten in der Wissensstadt zum gemeinsamen Forschen, Tüfteln und Basteln ein. 
Offene Workshops für Schulklassen am 27. und 28. April.  1. Mini Maker Faire Salzburg mit 
zahlreichen Mitmachstationen und Workshops am 29. April. Mehr Infos:  

 � www.makerdays.at

Industrie 4.0 – digitale Transformation in österreichischen Unternehmen  
Ergebnisse der aktuellen Studie „Industrie 4.0 in Österreich – Digitale Transformation durch 
Industrie 4.0 und neue Geschäftsmodelle in österreichischen Unternehmen“ im Auftrag des 
BMVIT. 68 Unternehmen zeichnen ein aktuelles Bild der vielfältigen Sichtweisen der heimi-
schen Wirtschaft. Weitere Infos:

 � srfg.at/transform-industrie

4. FCD Forum
Im Rahmen des 4. FCD Forum Salzburg 2017 werden Anwendungen und Nutzungsszenari-
en von Floating Car Data (FCD) aus verschiedenen Blickwinkeln präsentiert und diskutiert. 
Heuer wird erstmals auch ein Blick auf das Zukunftsthema Automatisiertes Fahren gewagt. 
Am Nachmittag wird es die Möglichkeit einer Testfahrt mit einem selbstfahrenden Minibus 
geben. Weitere Infos: 

 � srfg.at/fcdforum4

Tag der offenen Science City Itzling
Im Rahmen des von der Stadt Salzburg ausgerufenen Wissensmonats Mai öffnen zahlrei-
che Organisationen in und um die Science City Itzling am 12. Mai 2017 ihre Pforten für die 
Öffentlichkeit. Auch Salzburg Research wird Einblicke in spannende Forschungsprojekte ge-
ben. Mehr Infos:

 � srfg.at/science-city

Thema der 7. IoT-Talks waren industrielle Anwendungen des Internets der Dinge. Kapsch BusinessCom, 

National Instruments und znt Richter boten spannende Einblicke in die Welt der Digitalen Transformation 

der Fertigungsindustrie. srfg.at/iot-talks7-nachbericht

SMART EDGE DEVICES UND DIE MAGIE DER DATEN:

Ort:   Techno-Z, 5020 Salzburg

15:00-20:00 Uhr 

9:00-12:00 Uhr 

12. Mai 2017

Workshops

BL
OG Nicht nur bei der Alpinen Ski-WM standen Gold, Silber und Bronze im Mittelpunkt. Auch Salzburg Research hat 

Medaillen vergeben – an die fleißigsten Skipisten-Mapper von St. Moritz und anderen Skigebieten in der freien 

Online-Karte OpenStreetMap: srfg.at/mapping-champs

MEDAILLEN FÜR MAPPER

29. April 2017

Ort:  TriBühne Lehen, Salzburg



Das Zusammenspielen verschiede-

ner Technologien wird zunehmend 

komplexer. Innovationslabore er-

möglichen hier frühzeitiges Testen, 

Messen und Nachjustieren. Aber 

auch für das Zusammenspiel zwi-

schen Technologie und Nutzen für 

die Menschen sind derartige Labore unverzichtbar: Menschen 

bringen ihre Kreativität ein und können frühzeitig Erfahrun-

gen sammeln. Die Technologie kann damit menschengerech-

ter gestaltet werden. Nicht zuletzt brauchen Wirtschaft und 

Gesellschaft die Innovationslabore: Sie sind Orte, wo unter-

schiedliche Interessen zusammenkommen und Neues entsteht. 

Gemeinsames Lernen steht im Mittelpunkt: Innovationen wer-

den ausgelotet, Ergebnisse transferiert und Leute begeistert. 

Darauf aufbauend können bessere Entscheidungen getroffen 

werden. Labs.4.SME (siehe weiter unten) ist ein Beispiel, wei-

tere werden folgen.

Siegfried Reich, Geschäftsführer

UPDATE
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Automatisiertes Fahren in Salzburg: Ende April kehrt der selbstfahrende Minibus nach Salzburg 
zurück. Als Forschungs- und Demonstrationsobjekt wird er in den nächsten Monaten unterschiedli-
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SCHRITT FÜR SCHRITT RICH-
TUNG INSTANDHALTUNG 4.0
Salzburg Research erarbeitet im Team mit Industrieunter-
nehmen und Klein- und Mittelbetrieben einen praxistaug-
lichen Werkzeugkoffer, der produzierende Unternehmen in 
nachvollziehbaren Schritten von Instandhaltung 1.0 zu In-
standhaltung 4.0 begleiten soll.
Eine österreichische Projektgruppe erarbeitet seit Ende letzten 

Jahres einen Werkzeugkoffer, der produzierende Unternehmen auf 

ihrem Weg hin zu einer zukunftsorientierten Instandhaltung unter-

stützen soll. „Wir entwickeln mit Partnerunternehmen praktisch an-

wendbare Methoden und sinnvolle Werkzeuge für die digitale Trans-

formation der Instandhaltung“, erklärt Projektleiter Georg Güntner. 

Ziel ist, konkrete Aussagen zum aktuellen Reifegrad der Instandhal-

tung sowie den erforderlichen Maßnahmen in den Bereichen Techno-

logie, Organisation und Qualifikation zu treffen. 

Das Projektteam i-Maintenance umfasst Spezialistinnen und Spe-

zialisten aus verschiedenen Fachbereichen: Asset Management, 

Instandhaltungsmanagement, Condition Monitoring, Internet of 

Things (IoT), Softwareentwicklung und Datenanalyse. Gemeinsam 

mit Wien Energie, Österreichs größtem Energiedienstleistungsun-

ternehmen, und dem Mittelständler Schlotterer Sonnenschutzsys-

teme, Österreichs Marktführer für außenliegenden, nicht textilen 

Sonnenschutz, wird der Werkzeugkoffer konzipiert, angewendet 

und getestet. Das Forschungsprojekt i-Maintenance wird gefördert 

mit Mitteln des BMVIT und der FFG im Rahmen des Programms COIN 

(Kooperations- und Innovations-Netzwerke). �

�   georg.guentner@salzburgresearch.at 

�   srfg.at/i-maintenance

Salzburg Research wird gemeinsam mit fünf Partnern aus Ita-
lien und Österreich die Zusammenarbeit von kleinen und mitt-
leren Unternehmen mit Innovation-Labs stärken. Damit sollen 
technologische Innovationen von KMU gefördert werden.
Labs sind Orte, an denen Innovatoren und Change-Maker ihren Ideen 

Ausdruck verleihen, kreativ sein, lernen, beraten und erfinden kön-

nen. Diese offenen Werkstätten bieten Unternehmen verschiedene 

Dienstleistungen, die besonders in der Entwicklungsphase von Vor-

teil sind, um Innovationen voranzutreiben. Bisher sind diese Werk-

stätten und vor allem ihre Möglichkeiten und Dienstleistungen vie-

len KMU jedoch wenig bekannt. Hier setzt das grenzüberschreitende 

Projekt an: Unternehmen in der Region sollen neue Innovationsme-

thoden und Dienstleistungen kennenlernen, die sie zum Beispiel im 

Bereich des Rapid Prototyping und bei Innovationsprozessen unter-

stützen. Ziel ist die Stärkung der Zusammenarbeit zwischen Labs 

und Klein- und Mittelbe-

trieben. Zunächst wird 

das Dienstleistungsange-

bot der Labs in Hinblick 

auf KMU und ihre Bedürf-

nisse erhoben. Anschlie-

ßend bekommen einige 

Betriebe im Rahmen einer 

Pilotaktion die Möglichkeit, innovationsrelevante Dienstleistungen 

von Labs zur Unterstützung bei der Erforschung, Erprobung und/

oder Designentwicklung von Produkt- oder Serviceinnovationen zu 

nutzen. Labs.4.SME wird gefördert durch das Europäische Koopera-

tionsprogramm Interreg V-A Italien-Österreich 2014-2020. �

�   veronika.hornung@salzburgresearch.at

LABS UNTERSTÜTZEN KMU BEI INNOVATION

Jutta Isopp, 
Messfeld GmbH
»Produktion und Instand-

haltung werden aufgrund 

der zunehmenden Digitali-

sierung der Fertigungsbe-

reiche und Prozessketten 

näher zusammenrücken. Für 

produzierende Unternehmen 

entstehen dadurch Heraus-

forderungen auf technologischer, strategischer und perso-

neller Ebene. Der i-Maintenance-Werkzeugkoffer bietet ra-

sche und unkomplizierte Orientierung. Die Zusammensetzung 

des Konsortiums garantiert, dass brennende Fragestellungen 

im Bereich der Digitalisierung in der Instandhaltung kompe-

tent behandelt und umgesetzt werden.«

Smart Summer: Technik & IT-Ferienwochen
Technik & IT hautnah erleben bei einem ganz besonderen Ferienangebot: Drei Wochen lang 
in Workshops kreativ sein und in technische Berufe schnuppern. Für interessierte Mädchen 
und Burschen zwischen 12 und 16 Jahren. Mehr Informationen:  

 � srfg.at/smartsummer

8. IoT Talks Salzburg
Im Rahmen von „IoT Talks“ werden Lösungsansätze, Praxis-Beispiele, Anwendungen, Stan-
dardisierungsaktivitäten oder Geschäftsideen für das Internet der Dinge vorgestellt und 
diskutiert.

 � srfg.at/iot-talks8

9. IT-Businesstalk
Der 9. IT-Businesstalk von Salzburg Research und nic.at widmet sich dem Thema „Business 
as usual? Wie Plattformen und Blockchain Geschäftsmodelle verändern“. Die Veranstal-
tung ist kostenlos und richtet sich an IT-Verantwortliche, Entscheider/-innen und alle Inte-
ressierten, die einen Blick in die IT-Zukunft werfen wollen. Infos + Anmeldung: 

 � srfg.at/it-businesstalk9

Maker Days mit Mini Maker Faire Salzburg
Salzburg Research lädt gemeinsam mit der Stadt:Bibliothek und dem Verein Spektrum alle 
Interessierten in der Wissensstadt zum gemeinsamen Forschen, Tüfteln und Basteln ein. 
Offene Workshops für Schulklassen am 27. und 28. April.  1. Mini Maker Faire Salzburg mit 
zahlreichen Mitmachstationen und Workshops am 29. April. Mehr Infos:  

 � www.makerdays.at

Industrie 4.0 – digitale Transformation in österreichischen Unternehmen  
Ergebnisse der aktuellen Studie „Industrie 4.0 in Österreich – Digitale Transformation durch 
Industrie 4.0 und neue Geschäftsmodelle in österreichischen Unternehmen“ im Auftrag des 
BMVIT. 68 Unternehmen zeichnen ein aktuelles Bild der vielfältigen Sichtweisen der heimi-
schen Wirtschaft. Weitere Infos:

 � srfg.at/transform-industrie

4. FCD Forum
Im Rahmen des 4. FCD Forum Salzburg 2017 werden Anwendungen und Nutzungsszenari-
en von Floating Car Data (FCD) aus verschiedenen Blickwinkeln präsentiert und diskutiert. 
Heuer wird erstmals auch ein Blick auf das Zukunftsthema Automatisiertes Fahren gewagt. 
Am Nachmittag wird es die Möglichkeit einer Testfahrt mit einem selbstfahrenden Minibus 
geben. Weitere Infos: 

 � srfg.at/fcdforum4

Tag der offenen Science City Itzling
Im Rahmen des von der Stadt Salzburg ausgerufenen Wissensmonats Mai öffnen zahlrei-
che Organisationen in und um die Science City Itzling am 12. Mai 2017 ihre Pforten für die 
Öffentlichkeit. Auch Salzburg Research wird Einblicke in spannende Forschungsprojekte ge-
ben. Mehr Infos:

 � srfg.at/science-city

Thema der 7. IoT-Talks waren industrielle Anwendungen des Internets der Dinge. Kapsch BusinessCom, 

National Instruments und znt Richter boten spannende Einblicke in die Welt der Digitalen Transformation 

der Fertigungsindustrie. srfg.at/iot-talks7-nachbericht

SMART EDGE DEVICES UND DIE MAGIE DER DATEN:

Ort:   Techno-Z, 5020 Salzburg

15:00-20:00 Uhr 

9:00-12:00 Uhr 

12. Mai 2017

Workshops

BL
OG Nicht nur bei der Alpinen Ski-WM standen Gold, Silber und Bronze im Mittelpunkt. Auch Salzburg Research hat 

Medaillen vergeben – an die fleißigsten Skipisten-Mapper von St. Moritz und anderen Skigebieten in der freien 

Online-Karte OpenStreetMap: srfg.at/mapping-champs

MEDAILLEN FÜR MAPPER

29. April 2017

Ort:  TriBühne Lehen, Salzburg



ERSTE MINI MAKER FAIRE IN 
SALZBURG
Salzburg Research holt gemeinsam mit Partnern das Erfolgs-
konzept der Maker Faire nach Salzburg und veranstaltet im 
Rahmen der Maker Days ein Festival der Kreativität, Innova-
tion und Inspiration.
Bereits zweimal hat Salzburg Research gemeinsam mit der 

Stadt:Bibliothek Salzburg und dem Verein Spektrum die „Maker 

Days@Stadt:Bibliothek“ organisiert – eine offene digitale Kreativ-

werkstatt für Kinder und Jugendliche. Das Erfolgskonzept wird nun 

fortgesetzt und ausgebaut: „Anfassen und Ausprobieren“ wird am 

29. April bei der ersten Mini Maker Faire in Salzburg groß geschrie-

ben. Tüftler/-innen, Querdenker/-innen und kreative Köpfe stellen 

ihre DIY-Projekte bei vielen interessanten Mitmachstationen und 

Workshops vor. Ob Kinder, Jugendliche, Eltern oder Großeltern, 

Hobby-Bastler, Profis oder einfach nur Neugierige – alle können 

gemeinsam kreativ sein und an spannenden Projekten werken, 

basteln, tüfteln und 3D-drucken. Am 27. und 28. April finden 

Workshops für Schulen und Jugendliche statt. Mini Maker Faire® 

Salzburg ist eine unabhängig organisierte Veranstaltung unter der 

Lizenz von Maker Media, Inc. �

�  julia.eder@salzburgresearch.at

�  www.makerdays.at

CHRISTIAN DOPPLER 
WISSENSPLATTFORM

Ende April kehrt der selbstfahrende Minibus nach Salzburg zu-
rück. Als Forschungs- und Demonstrationsobjekt wird er in den 
nächsten Monaten unterschiedliche Testfahrten absolvieren. 
Erste Testversuche für automatisiertes Fahren sind in Österreich 

bereits gestartet. Auch Salzburg Research hat sich beim Bundesmi-

nisterium für Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT) für eine 

Testgenehmigung für selbstfahrende Minibusse auf öffentlichen 

Straßen sowie für die Sonderung einer Testumgebung beworben 

und den Zuschlag erhalten. Nach seiner Premierenfahrt im Oktober 

2016 wird der selbstfahrende Minibus ab Ende April 2017 bis vorerst 

Ende des Jahres nach Salzburg zurückkehren. Als Forschungs- und 

Demonstrationsobjekt wird er mithelfen, offene Fragen rund um das 

automatisierte Fahren zu beantworten. Salzburg Research wird über 

die Testfahrten berichten.

Auch die Veranstaltungreihe „Digital Leben“ widmete sich dem The-

ma: Vier Experten stellten sich den Fragen der Öffentlichkeit zu au-

tomatisiertem Fahren: Welche rechtlichen und moralischen Fragen 

stellen sich? Welche Hürden müssen für den Regelbetrieb genom-

men werden? Nachbericht siehe Link. �

�  karl.rehrl@salzburgresearch.at

�   srfg.at/automatisiertes-fahren
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1  7. IoT-Talks Salzburg: Nachbericht zu den Talks über industrielle An-

wendungen von IoT-Plattformen: srfg.at/iot-talks7-nachbericht

2   Digital Leben: Reges Publikumsinteresse bei der Podiumsdiskussion zu 

automatisiertem Fahren. srfg.at/automatisiertes-fahren 

3   Christian Doppler Wissensplattform: Startschuss für das 175-Jahr-

Jubiläum des Doppler-Effekts: www.christian-doppler.net  

4  Besuch: Staatssekretärin Muna Duzdar besucht Salzburg Research. 

srfg.at/muna-duzdar

5  Weihnachtsaktion 2016: Salzburg Research spendet Lern- und Förder-

technologie an die Anna-Bertha-Königsegg-Schule 

 srfg.at/weihnachten16

SMART SUMMER: TECHNIK & 
IT FÜR JUGENDLICHE
Roboter bauen, die ersten Schritte beim Programmieren wa-
gen, mit einem 3D-Drucker experimentieren und Salzburgs 
erfolgreichste Firmen der Technik- und IT-Branche kennen-
lernen: Ein ganz besonderes Sommerferienangebot macht 
das möglich! 
Für die schönste Zeit im Jahr haben Salzburg Research, akzente 

Salzburg, Industriellenvereinigung Salzburg, Wirtschaftskammer 

Salzburg, ITG – Innovationsservice für Salzburg, FH und Uni Salz-

burg auch heuer wieder ein spannendes Programm für 12- bis 

16-Jährige zusammengestellt: Gemeinsam mit anderen erleben 

Mädchen und Burschen, welche Facetten technische Berufe bieten 

können. Namhafte Salzburger Technik- & IT-Unternehmen bieten 

Einblicke in ihre Entwicklungstätigkeit, nehmen sich viel Zeit für 

Fragen und vor allem für’s Ausprobieren und selbst Erleben. „Tech-

nisches Verständnis ist in unserer digitalisierten Welt eine Kern-

kompetenz. Je früher man damit beginnt, Einblick in technische 

und naturwissenschaftliche Zusammenhänge zu geben, umso bes-

ser“, sagt Siegfried Reich, Geschäftsführer der Salzburg Research 

Forschungsgesellschaft. �

�   julia.eder@salzburgresearch.at

�   srfg.at/smartsummer

Vor 175 Jahren veröffentlichte der Salzburger Wissenschaf-
ter Christian Doppler eine bahnbrechende Erkenntnis: den 
Doppler-Effekt. Bis heute ist er Basis für zahlreiche Einsatz-
gebiete und Nobelpreise. 
Was haben Flugzeuge, schnelle Autos, Radar, klopfende Herzen und 

die Sterne am Himmel gemeinsam? Ihre Geschwindigkeit wird mit 

Hilfe eines physikalischen Prinzips gemessen, das der weltbekannte 

Salzburger Naturwissenschafter Christian Doppler vor 175 Jahren 

entdeckte. Sein sogenannter „Doppler-Effekt“ ist für Milliarden 

Menschen von medizinischem und technischem Nutzen. Gemein-

sam mit dem Christian Doppler Fonds und mit Unterstützung des 

Landes Salzburg hat Salzburg Research dem berühmten Salzburger 

Wissenschafter ein digitales Denkmal gesetzt. 

Auch Kinder und Jugendliche bis 17 Jahre sind nun gefragt, beim Kre-

ativwettbewerb aktiv zu werden: Im Rahmen des Themas „Schwin-

gungen & Wellen in Zusammenhang mit dem Doppler-Effekt“ sind 

der Kreativität keine Grenzen gesetzt. Zeichnungen, Experimente, 

Apps, Simulationen, Kostüme, Texte oder Musikstücke, Skulpturen 

etc. gestalten und bis zum 15. Mai 2017 einreichen. Es winkt ein 

Preisgeld von insgesamt 3.000 Euro. Alle Infos zum Wettbewerb 

und dem Jubiläumsjahr unter:

�   www.christian-doppler.net
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Wissensbilanz
Alle Statistiken und Entwicklungen aus dem Jahr 2016 sind auch 

dieses Jahr wieder in unserer Wissensbilanz aufgeführt. 

srfg.at/wissensbilanz16 

Besuch Muna Duzdar
Die österreichische Staatssekretärin Muna Duzdar, u.a. zu-

ständig für Digitalisierung in Österreich, überzeugte sich im 

Februar von der Forschungsarbeit bei Salzburg Research. 

Diese präsentierte den Forschungsstandort Salzburg so-

wie die zwei Forschungsprojekte „Digitale 

Kommunikationstechnologien“ und „Digitale 

Transformation durch Industrie 4.0“. 

srfg.at/muna-duzdar
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Design Service Jam 
Bereits zum zweiten Mal war Salzburg als eine von ca. 80 

Städten weltweit Teil des Global Service Jam. 48 Stunden lang 

standen Methoden des „Design Thinking“ im Mittelpunkt: Zum 

weltweit einheitlichen Thema „hello? lo? o? o.“ galt es ein neu-

es Service-Konzept zu entwickeln und nach 

zwei Tagen einen visualisierten Prototyp der 

Geschäftsidee zu präsentieren. 

srfg.at/service-jam17  

AUTOMATISIERTES FAHREN 
IN SALZBURG
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N Handlungsempfehlungen zur 

digitalen Transformation
Band 4 der Studie spricht unter-

schiedliche Handlungsempfehlungen 

für Unternehmen und Politik aus und 

beinhaltet die fünf Best Practice Case 

Studies mit den Unternehmen Atomic, 

Schlotterer Sonnenschutzsysteme, 

Zumtobel Group, AVL List und Cure-

Comp Software Services. Markus Lassnig et.al. 

(2017). Handlungsempfehlungen zur digitalen 

Transformation durch Industrie 4.0 und neue Ge-

schäftsmodelle. Band 4 der Studie im Auftrag von BMVIT und FFG. 

Kostenloser Download: srfg.at/handlungsempfehlungen
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Forschungsluft schnuppern: Wir begrüßen in unseren Reihen: Cornelia Zankl, neue Mitarbeiterin im Forschungsbereich MOWI, sowie 

zwei Praktikanten aus Brasilien Pedro Yuri Arbs Paiva und Bruno Lima Correa. Herzlich willkommen im Team! Weihnachtsaktion: Auch 

2016 hat Salzburg Research zu Weihnachten Lern- und Fördertechnologie an die Anna-Bertha-Königsegg-Schule für Kinder mit erhöh-

tem Förderbedarf gespendet.  Ein neues iPad und hochwertige Kopfhörer bereiten Freude beim Lernen und mit „sprechenden Stiften“ 

können die Kinder Bilderbücher erzählen oder auch Fragen beantworten, wenn ihnen die Worte fehlen. http://srfg.at/weihnachten16
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ERSTE MINI MAKER FAIRE IN 
SALZBURG
Salzburg Research holt gemeinsam mit Partnern das Erfolgs-
konzept der Maker Faire nach Salzburg und veranstaltet im 
Rahmen der Maker Days ein Festival der Kreativität, Innova-
tion und Inspiration.
Bereits zweimal hat Salzburg Research gemeinsam mit der 

Stadt:Bibliothek Salzburg und dem Verein Spektrum die „Maker 

Days@Stadt:Bibliothek“ organisiert – eine offene digitale Kreativ-

werkstatt für Kinder und Jugendliche. Das Erfolgskonzept wird nun 

fortgesetzt und ausgebaut: „Anfassen und Ausprobieren“ wird am 

29. April bei der ersten Mini Maker Faire in Salzburg groß geschrie-

ben. Tüftler/-innen, Querdenker/-innen und kreative Köpfe stellen 

ihre DIY-Projekte bei vielen interessanten Mitmachstationen und 

Workshops vor. Ob Kinder, Jugendliche, Eltern oder Großeltern, 

Hobby-Bastler, Profis oder einfach nur Neugierige – alle können 

gemeinsam kreativ sein und an spannenden Projekten werken, 

basteln, tüfteln und 3D-drucken. Am 27. und 28. April finden 

Workshops für Schulen und Jugendliche statt. Mini Maker Faire® 

Salzburg ist eine unabhängig organisierte Veranstaltung unter der 

Lizenz von Maker Media, Inc. �

�  julia.eder@salzburgresearch.at

�  www.makerdays.at

CHRISTIAN DOPPLER 
WISSENSPLATTFORM

Ende April kehrt der selbstfahrende Minibus nach Salzburg zu-
rück. Als Forschungs- und Demonstrationsobjekt wird er in den 
nächsten Monaten unterschiedliche Testfahrten absolvieren. 
Erste Testversuche für automatisiertes Fahren sind in Österreich 

bereits gestartet. Auch Salzburg Research hat sich beim Bundesmi-

nisterium für Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT) für eine 

Testgenehmigung für selbstfahrende Minibusse auf öffentlichen 

Straßen sowie für die Sonderung einer Testumgebung beworben 

und den Zuschlag erhalten. Nach seiner Premierenfahrt im Oktober 

2016 wird der selbstfahrende Minibus ab Ende April 2017 bis vorerst 

Ende des Jahres nach Salzburg zurückkehren. Als Forschungs- und 

Demonstrationsobjekt wird er mithelfen, offene Fragen rund um das 

automatisierte Fahren zu beantworten. Salzburg Research wird über 

die Testfahrten berichten.

Auch die Veranstaltungreihe „Digital Leben“ widmete sich dem The-

ma: Vier Experten stellten sich den Fragen der Öffentlichkeit zu au-

tomatisiertem Fahren: Welche rechtlichen und moralischen Fragen 

stellen sich? Welche Hürden müssen für den Regelbetrieb genom-

men werden? Nachbericht siehe Link. �

�  karl.rehrl@salzburgresearch.at

�   srfg.at/automatisiertes-fahren
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2   Digital Leben: Reges Publikumsinteresse bei der Podiumsdiskussion zu 

automatisiertem Fahren. srfg.at/automatisiertes-fahren 

3   Christian Doppler Wissensplattform: Startschuss für das 175-Jahr-

Jubiläum des Doppler-Effekts: www.christian-doppler.net  

4  Besuch: Staatssekretärin Muna Duzdar besucht Salzburg Research. 

srfg.at/muna-duzdar

5  Weihnachtsaktion 2016: Salzburg Research spendet Lern- und Förder-

technologie an die Anna-Bertha-Königsegg-Schule 
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Roboter bauen, die ersten Schritte beim Programmieren wa-
gen, mit einem 3D-Drucker experimentieren und Salzburgs 
erfolgreichste Firmen der Technik- und IT-Branche kennen-
lernen: Ein ganz besonderes Sommerferienangebot macht 
das möglich! 
Für die schönste Zeit im Jahr haben Salzburg Research, akzente 

Salzburg, Industriellenvereinigung Salzburg, Wirtschaftskammer 

Salzburg, ITG – Innovationsservice für Salzburg, FH und Uni Salz-

burg auch heuer wieder ein spannendes Programm für 12- bis 

16-Jährige zusammengestellt: Gemeinsam mit anderen erleben 

Mädchen und Burschen, welche Facetten technische Berufe bieten 

können. Namhafte Salzburger Technik- & IT-Unternehmen bieten 

Einblicke in ihre Entwicklungstätigkeit, nehmen sich viel Zeit für 

Fragen und vor allem für’s Ausprobieren und selbst Erleben. „Tech-

nisches Verständnis ist in unserer digitalisierten Welt eine Kern-

kompetenz. Je früher man damit beginnt, Einblick in technische 

und naturwissenschaftliche Zusammenhänge zu geben, umso bes-

ser“, sagt Siegfried Reich, Geschäftsführer der Salzburg Research 

Forschungsgesellschaft. �

�   julia.eder@salzburgresearch.at

�   srfg.at/smartsummer

Vor 175 Jahren veröffentlichte der Salzburger Wissenschaf-
ter Christian Doppler eine bahnbrechende Erkenntnis: den 
Doppler-Effekt. Bis heute ist er Basis für zahlreiche Einsatz-
gebiete und Nobelpreise. 
Was haben Flugzeuge, schnelle Autos, Radar, klopfende Herzen und 

die Sterne am Himmel gemeinsam? Ihre Geschwindigkeit wird mit 

Hilfe eines physikalischen Prinzips gemessen, das der weltbekannte 

Salzburger Naturwissenschafter Christian Doppler vor 175 Jahren 

entdeckte. Sein sogenannter „Doppler-Effekt“ ist für Milliarden 

Menschen von medizinischem und technischem Nutzen. Gemein-

sam mit dem Christian Doppler Fonds und mit Unterstützung des 

Landes Salzburg hat Salzburg Research dem berühmten Salzburger 

Wissenschafter ein digitales Denkmal gesetzt. 

Auch Kinder und Jugendliche bis 17 Jahre sind nun gefragt, beim Kre-

ativwettbewerb aktiv zu werden: Im Rahmen des Themas „Schwin-

gungen & Wellen in Zusammenhang mit dem Doppler-Effekt“ sind 

der Kreativität keine Grenzen gesetzt. Zeichnungen, Experimente, 

Apps, Simulationen, Kostüme, Texte oder Musikstücke, Skulpturen 

etc. gestalten und bis zum 15. Mai 2017 einreichen. Es winkt ein 

Preisgeld von insgesamt 3.000 Euro. Alle Infos zum Wettbewerb 

und dem Jubiläumsjahr unter:

�   www.christian-doppler.net
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Bereits zum zweiten Mal war Salzburg als eine von ca. 80 

Städten weltweit Teil des Global Service Jam. 48 Stunden lang 

standen Methoden des „Design Thinking“ im Mittelpunkt: Zum 
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es Service-Konzept zu entwickeln und nach 
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Zumtobel Group, AVL List und Cure-

Comp Software Services. Markus Lassnig et.al. 
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ERSTE MINI MAKER FAIRE IN 
SALZBURG
Salzburg Research holt gemeinsam mit Partnern das Erfolgs-
konzept der Maker Faire nach Salzburg und veranstaltet im 
Rahmen der Maker Days ein Festival der Kreativität, Innova-
tion und Inspiration.
Bereits zweimal hat Salzburg Research gemeinsam mit der 

Stadt:Bibliothek Salzburg und dem Verein Spektrum die „Maker 

Days@Stadt:Bibliothek“ organisiert – eine offene digitale Kreativ-

werkstatt für Kinder und Jugendliche. Das Erfolgskonzept wird nun 

fortgesetzt und ausgebaut: „Anfassen und Ausprobieren“ wird am 

29. April bei der ersten Mini Maker Faire in Salzburg groß geschrie-

ben. Tüftler/-innen, Querdenker/-innen und kreative Köpfe stellen 

ihre DIY-Projekte bei vielen interessanten Mitmachstationen und 

Workshops vor. Ob Kinder, Jugendliche, Eltern oder Großeltern, 

Hobby-Bastler, Profis oder einfach nur Neugierige – alle können 

gemeinsam kreativ sein und an spannenden Projekten werken, 

basteln, tüfteln und 3D-drucken. Am 27. und 28. April finden 

Workshops für Schulen und Jugendliche statt. Mini Maker Faire® 

Salzburg ist eine unabhängig organisierte Veranstaltung unter der 

Lizenz von Maker Media, Inc. �

�  julia.eder@salzburgresearch.at

�  www.makerdays.at

CHRISTIAN DOPPLER 
WISSENSPLATTFORM

Ende April kehrt der selbstfahrende Minibus nach Salzburg zu-
rück. Als Forschungs- und Demonstrationsobjekt wird er in den 
nächsten Monaten unterschiedliche Testfahrten absolvieren. 
Erste Testversuche für automatisiertes Fahren sind in Österreich 

bereits gestartet. Auch Salzburg Research hat sich beim Bundesmi-

nisterium für Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT) für eine 

Testgenehmigung für selbstfahrende Minibusse auf öffentlichen 

Straßen sowie für die Sonderung einer Testumgebung beworben 

und den Zuschlag erhalten. Nach seiner Premierenfahrt im Oktober 

2016 wird der selbstfahrende Minibus ab Ende April 2017 bis vorerst 

Ende des Jahres nach Salzburg zurückkehren. Als Forschungs- und 

Demonstrationsobjekt wird er mithelfen, offene Fragen rund um das 

automatisierte Fahren zu beantworten. Salzburg Research wird über 

die Testfahrten berichten.

Auch die Veranstaltungreihe „Digital Leben“ widmete sich dem The-

ma: Vier Experten stellten sich den Fragen der Öffentlichkeit zu au-

tomatisiertem Fahren: Welche rechtlichen und moralischen Fragen 

stellen sich? Welche Hürden müssen für den Regelbetrieb genom-

men werden? Nachbericht siehe Link. �

�  karl.rehrl@salzburgresearch.at

�   srfg.at/automatisiertes-fahren
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2   Digital Leben: Reges Publikumsinteresse bei der Podiumsdiskussion zu 

automatisiertem Fahren. srfg.at/automatisiertes-fahren 

3   Christian Doppler Wissensplattform: Startschuss für das 175-Jahr-

Jubiläum des Doppler-Effekts: www.christian-doppler.net  

4  Besuch: Staatssekretärin Muna Duzdar besucht Salzburg Research. 

srfg.at/muna-duzdar

5  Weihnachtsaktion 2016: Salzburg Research spendet Lern- und Förder-

technologie an die Anna-Bertha-Königsegg-Schule 
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SMART SUMMER: TECHNIK & 
IT FÜR JUGENDLICHE
Roboter bauen, die ersten Schritte beim Programmieren wa-
gen, mit einem 3D-Drucker experimentieren und Salzburgs 
erfolgreichste Firmen der Technik- und IT-Branche kennen-
lernen: Ein ganz besonderes Sommerferienangebot macht 
das möglich! 
Für die schönste Zeit im Jahr haben Salzburg Research, akzente 

Salzburg, Industriellenvereinigung Salzburg, Wirtschaftskammer 

Salzburg, ITG – Innovationsservice für Salzburg, FH und Uni Salz-

burg auch heuer wieder ein spannendes Programm für 12- bis 

16-Jährige zusammengestellt: Gemeinsam mit anderen erleben 

Mädchen und Burschen, welche Facetten technische Berufe bieten 

können. Namhafte Salzburger Technik- & IT-Unternehmen bieten 

Einblicke in ihre Entwicklungstätigkeit, nehmen sich viel Zeit für 

Fragen und vor allem für’s Ausprobieren und selbst Erleben. „Tech-

nisches Verständnis ist in unserer digitalisierten Welt eine Kern-

kompetenz. Je früher man damit beginnt, Einblick in technische 

und naturwissenschaftliche Zusammenhänge zu geben, umso bes-

ser“, sagt Siegfried Reich, Geschäftsführer der Salzburg Research 

Forschungsgesellschaft. �

�   julia.eder@salzburgresearch.at
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Vor 175 Jahren veröffentlichte der Salzburger Wissenschaf-
ter Christian Doppler eine bahnbrechende Erkenntnis: den 
Doppler-Effekt. Bis heute ist er Basis für zahlreiche Einsatz-
gebiete und Nobelpreise. 
Was haben Flugzeuge, schnelle Autos, Radar, klopfende Herzen und 

die Sterne am Himmel gemeinsam? Ihre Geschwindigkeit wird mit 

Hilfe eines physikalischen Prinzips gemessen, das der weltbekannte 

Salzburger Naturwissenschafter Christian Doppler vor 175 Jahren 

entdeckte. Sein sogenannter „Doppler-Effekt“ ist für Milliarden 

Menschen von medizinischem und technischem Nutzen. Gemein-

sam mit dem Christian Doppler Fonds und mit Unterstützung des 

Landes Salzburg hat Salzburg Research dem berühmten Salzburger 

Wissenschafter ein digitales Denkmal gesetzt. 

Auch Kinder und Jugendliche bis 17 Jahre sind nun gefragt, beim Kre-

ativwettbewerb aktiv zu werden: Im Rahmen des Themas „Schwin-

gungen & Wellen in Zusammenhang mit dem Doppler-Effekt“ sind 

der Kreativität keine Grenzen gesetzt. Zeichnungen, Experimente, 

Apps, Simulationen, Kostüme, Texte oder Musikstücke, Skulpturen 

etc. gestalten und bis zum 15. Mai 2017 einreichen. Es winkt ein 

Preisgeld von insgesamt 3.000 Euro. Alle Infos zum Wettbewerb 

und dem Jubiläumsjahr unter:

�   www.christian-doppler.net
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schäftsmodelle. Band 4 der Studie im Auftrag von BMVIT und FFG. 

Kostenloser Download: srfg.at/handlungsempfehlungen
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Forschungsluft schnuppern: Wir begrüßen in unseren Reihen: Cornelia Zankl, neue Mitarbeiterin im Forschungsbereich MOWI, sowie 

zwei Praktikanten aus Brasilien Pedro Yuri Arbs Paiva und Bruno Lima Correa. Herzlich willkommen im Team! Weihnachtsaktion: Auch 

2016 hat Salzburg Research zu Weihnachten Lern- und Fördertechnologie an die Anna-Bertha-Königsegg-Schule für Kinder mit erhöh-

tem Förderbedarf gespendet.  Ein neues iPad und hochwertige Kopfhörer bereiten Freude beim Lernen und mit „sprechenden Stiften“ 

können die Kinder Bilderbücher erzählen oder auch Fragen beantworten, wenn ihnen die Worte fehlen. http://srfg.at/weihnachten16
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